
Materialien zur Molluskenfauena von Südwest- 
russland, Polen und der Krim. 

Von 
W. 3. d indhoiq, ~ V o s ~ u u .  

Jacl is l~hende Bei.xcicli~iisse ~ ~ u i i  i)1olliisIieii aus den west- 
lichen und siidlichen I'ruv*nzen des Niiropäischen Russlands sind 
aiif das reicht? Material t);lsirt, ~\,el(:lies inir Herr  9. 9. Brauner 
in  O d e s s ~  zur 1)urchsicht iiiid I3estirriiuiing eiiigesaiidt hat te .  
Trotzdem dieses Mnterjnl nicht systeiiiatiscli, saiiderii scheinbar 
nur  nebenher ~esa in ine i t  wortlen ist und deshalb natiirgeiriäss 
nucli Krosse Liiclien aufwrbist, on\-ies es sieh docli iri dein Mas- 
se interessant, dass es niigebracht erscl~ien, eine Su t iz  darü- 
ber zu I-eröi'teri~liclieii. Aus  Mangel :in Ver~leiclisiuaterial  a.us 
deii a.ngrenzondeii Gebieten vrar ich leider gezwungen, die Ver- 
treter der Faiiiilie der  L,7nionitl,~e, welche einen sehr bedrutenden 
Teil  der Sarumlung repräserilii.leii, vurlaiif'ig tiiiberiiclisich~igt 
zii lassen. 

1)rsscn iingeuchtet ist das Erg(~biiis der Bearbeitung des 
iilii.i:c,ri 3lnterials als eiii iiberrascheiicles zii bezeichnen, da 
hiurcdiircti folgende für die \Tisseiischaf~ neue Arten und Furnien 
bekannt werde11 : 

1. Arnalia rossica LdIi. 11. sp. von Odesua. 
2 .  A e ~ o p l / i / ( l  l i ~ ~ ~ & i c i < i i  Aridr. r a r .  odessana iluv. Tun Odessa. 
3. Buliminus (Ena) brauneri Ldh. n. sp. Rriiii. 
4. Gulnc~rif~ In!lotis Scl-irank var. submucronata nov. Odessa. 
.5. L i t l ~ o , ~ l ~ p l ~ ~ ~ ~  naticoides 1;Cr. var. chersonensis nov. 

Cherson. 
6 .  i l e r i f i n u  dasaubiulis l'fr. vur. Danasteri nov. E']. Ilnicstr* 

f. obliterata nov. Daselbst. 



7. N. brauneri J.dli. n .  sp. Odessa. 
f. lacrymans nor Odessa. 
f. alboguttata nul- 
f. pulcherrima nov. 

Ausser diesen xov i t ä~en  erwiesen sich ferner als neu fiir die 
Fauna des Russischen Reiches Solgende Arten resp. Formell. 

1 .  X'erophila in2tubilis Pfr. var. bakowskiana Cless. 
2. Tuchea vindobmensis F6r. f. pallescens Fer. 
3. Succinea hungarica Haxap. va r  kobeitiana Ldh. nom nov. 
4. Gulnccrlu psrcgru hllull. T-ar. compressa Iilartin. 
5. I'lunorbis (,'pirod;seus) co~.nez~s L. var. metatarsius Serv. 
6. Vivipara acerosa Rgt.  
Nicht weniger interessarit ist scllliesslich das Wiederauf- 

finden von drei Kryniclii'sclien Arten ( f i e l i x  fruticola, Hx. tauriccj 
llx. Lryrbickii) bei Scliulju i n  der Krim,  einem der  Originalfund- 
:rrte des geuannien Autors für diese Spec i~s ,  und der Nach- 
weis des Vorkomiuens von Tuchea viniiobonensis FBr. in der Krim. 

I-lnff~ntlich gcben nachfolgende Xotizen die Anregung zu 
sinar intensiveren Durcliforschung Südwestrusslands in rnalacozo- 
ologischer Beziellung, sodass auch den kleinen Arten aus den 
Gattungen Pupu, Yertigo und T-ielleicht Bythinella (in Waldquel* 
len) zu ihrem Rechte verholfen wird. 

Es erübrigt inir iioch an  diesel. Stelle H e ~ r n  A. A .  Brciu~aer 
meiuen Iierzlichen Danli für die Rerciclieriing meiner Sammlung 
auszusprechen. 



A. Südwestrussland. 
(Die Goiivernements Cherson, Jekaterinoslaw, Podolien und 

Bessarabien). 

1. -lgriolinaax ugrpstis L. I'. re(iculutus AIii11. Ein Exemplar 
dieser gemeinen Art am 27. I 1002 bei Odessa am Hadshi- 
beisky Limail Xanntrnßeiie~aro ar,~ararra) gesammelt. 

2. Srnalio rnssicu J-dll. n. sp. 
Diugnose: Tier mittelgross, ziemlich sclilank, mit deutlich 

rnarlcirteril Rückenliiel, 11-elcher alil Maiitelraiid beginnt und 
am Hinterende des Körpers s c l ~ a ~ f  vorspringt. Mantel fast 
elliptiscli, vorn gerundet,, l~inteli entweder gleichf~~lls gerundet 
ocler liiiuin ausgeraiidet, feil1 gekörilelt und gerunzelt. Atem- 
locli etwas hinter der Mitte des reciiteii Seitrilraiides des Man- 
tels gelegen. Zwischen dem Kiel und dem Atemlocli sind von 
T,ängsriil~ien, welche den Xantelraiid erreiclieli, !j-3 :I vorhan- 
den; diese Längsriiliieil sind aiemlicl~ seiclit. Augeiiträger mit 
ziemlich groben, warzenar tigeri I i  örnern bssetzt. Solile dreitei- 
lig, BIIittelfeld etwas breiter, als die Seitenfelder. Kopf liellgrau 
Augei  träger dunkelgrau; Oberseite liellbräunlich, in rlar 
L$iiigsricliturig Cd. 11. längs der Rinnen) fein schw&rzlich ge- 
streift und gestrichelt; der l la i~te l  auf liellbräunlichem Grunde 
schwärzlicli gesprenkelt und p ~ ~ n k t i r t ,  jederseih mit je einer 
deutlichen scliwärzlicheii Läiigsbiilde, zuweile11 auch mit einer 
verscl~wommenen Mittelbinde; Kiel heller als die Gruiidfn,rbe. 
etwa schi~~utziggelblich, einfarbig. Unterseite gleichfalls gelb- 
lich einfarbig.. 

Läiige (in Alkohol) 52-58 min. Breite 8- B mm. Diese 
rieue Species liegt in  8 erwaciiseiieii St;icIie!l voii Odessa: wel- 



clie iii der Stadt am L a i i g e r ~ i i ~ i a t z  ain 10. IV 1902 gesamiiielt 
siiid, vor. Alle Stüclie stimmeii in  Färbung, Zeiclinuiig etc mit 
ei iiailder selir gut  iibereiii. 

Uemerliun!len: 1ci1 liabe diese Nnc1;tschiiecke aiifaiigs für die 
iii Südeiiropa weit verbreitete. Amulic~ ga!lutes Ilrap. gellalten 
iiiirl glaubte, dass I~ ier  eine Persclileppuiig durcli 
Sci~iffsverlielir vorliege. Iiii Jaiiusr 1907 saiidte ich 'L 
dar vorliegende11 ExeupIare  zusamineii mit dem oheiier- 
n ~ ~ h n t e i i  Agrioliwax a!lresLis L. aii Herrn ProL Dr, 
I .  Sin~roth iii Leipzig zur Begutaclituiig, doch stellt 
bislier das Urteil dieses bes~eii lieiiiiers der eiiropäisclieu Saclut- 
scllneckeii uocli aiie. Da ich ~n ich  jeclocll überzeugt liatte, 
dass diese Ajnultu deil voil der  Krim aiigegebeiieii Arte11 ( A .  
c~.istcttu Kaleii. U. A.  kulenicwnka Cless.) nälier stellt, ;t;s d e r  
geriannteii südeuropäisclieri Species, oliile jedocli mit einer die- 
ser Arten ideiitifizirt ~verdeii zu lcöili~eii, sali icli mic l~  veran- 
lasst, die Alnuliu voll Odessa zii beneiiiieii uiid vorliiufig zu 
besclireibcii. Das Urteil des Herrii Prof. Dr. II. Simrotlt lloft'e 
ich vielleiclit im Nachtrag z11 diesem Aufsatze bekannt geben 
zu köiiiieri. 

Prof. Dr. II. Sinarotl~ IN ackt,sclineckenfauna des 12uss. 
lteiclies 1001, p. 184) lieililt lieine Form dieser (3attuilg, die 
xveiiiger Rinrieii, als .Inialiu o-istula Kaleil., eatlia,lte. Amcilio 
lia,levziczenhni Cless., wolclie sich ilacli S C'lessin (illalali0~001. 
Blätter, Pu'. F. Bd. V I  P. 39) durcli die geringere Zitlil de r  
I,Rilgsriiliieii voii B. CI-istcitcc IicLlen. uiitersclieidet, weist < a b  
iilcisione orificii pulmoiiis usilue ad apicem posticum clppei, 
19 dieser Rinneii auf *). Bei der  neueii Art liabe icli aber 
iiiclit mehr als 13 1,äiigsririiien vom Atemloch bis zum Rüc1iei:- 
kiel zäl~len liöiiiie~i. Iii der Qrösse stimmt die ileue Art m i t  
-4. mar,qinutu Drap. dbereiii, in der Zeicliiiuiig eriiiiiert sie d < ~ -  
gegeil ail J. cristutn Kaleii. 

Ob dic! roll .J~lski  für  Kiem aiigegebeiie 4.nznrginatu idei&- 
tiscli mit 8. t-ossicu in ist, muss die Zukuiift eiltsclieideii. 

') Iir der deut,sclien 1)iagnoue sagt S. Clessin 1. C. degegen: r1,änc.- 
r innen  zn.isclieii tleiri undci i t l ic l i  ni~sgeprägtcn Iiicliind dein A n f a n g e  t l c j  
Pcliililes 1<.b: w a s  sicli i i i i - l i t  r r i i t  dein obigen I'rissiis niis dc r  ls tei i i iscl i~l:  
~ ) ~ R C I I ~ J Y C  dl:~l\t. 



3. Trichlo t u b i g i n o : ~  12 .  Schiii. Z n e i  Stucltc aiis eineiii 
Graben bei Chcrson (26 Tl, 189!1), 11\11 deutlivliel. Kielbiiide 
und gilt erhaltenel- Beliaaruiig. 1:ei 5 Umgaiigeii bc t r :~g t  die 
Hohe 4, 5 riini iiiid die Ereitc 7 ium. Ferner  3 E\eruplai.e von 
AngeliiiowI<m, Kreis Tirasl)ol, G v l  Clicrsoii (V1I. I b!).i), cIa3-on 
eines erwachsen mit abgeriebenen Haaren, einem etwas weite- 
ren Xnbel lind 5 Umgangen, Alt .  4 mm. Lnt. 6 iuin. 

4. Euompltulic~ sfrtgella Dr:tp. Ein erwatliseiies Stuck J on 
10 iiirri. FIöhc iiiid 15 mm. Iheite aiis dein Sschorny Ljess 
( - - > c l i ~ ~  arzer \Vald), Kreis Bleuandrin, ( i v t .  Clierson. 

5. Euln/u fi.ttticzcnz Mull Mit dcr  vorigen zusammeii, ein 
er~vschseries htuclr von l'schorii! 'Ljeis, i i i i t  konoidisch cihobe- 
1 1  G e .  von rotlicher Giiindfarbe mit rotbraunliciier 
Binde. . \ I ( .  1 5  i i i i i ~ .  1,at. 19  inni.-Ferner zwei iin:~iisgewachseil~~ 
Excrnplnre (einfarbig rotlich) 1 oiii Trchetschiilsl\~ Cordon am 
FIii.;sc Priith, l lrels Hjeltzy, GI-L. Nessarabirn. 

6. -Yeropltiltc itistubilis Rossoi. r a r .  buA:i)1cskiunu Cless. 17 
zuin Sei l  tote Stiicke in allen Altersstufen vuii Gawrilowka, 
Kreis Clierson a m  1 4  \'I1 1890 gesammelt. Sämtliche Gehäuse 
siiid kreideweiss und braun gebändert, in den breiteren Bändern 
sind ziiiii Teil ganz Iileine weisse l?lecl<en eiiigeschloasen oder 
diese Hkrider sind i i l  Flecken aufgelöst. Oberseite regelmässig 
ii~icl s t a rk  gestreift: Unterseite schwiiclier z. Th. obsolet gestreift  
Kabel diircligeheiid tricliterförrnig. Masse er\~.uohsener Exemplare: 
dl,l, Umgänge  Alt. 6.5 mm. Diaiii. major 11  nirn.. iiiinor 9 iuiii. 
.5 D > 7 > U 1 2  10 , 
Ferner  e in  totgefundenes: verblichenes Stück von den Kalkfelsen 
beim Bisjukow-Kloster a m  Dnjepr: 80 Werst oberlialb von Cher- 
son, in der Sciilptiir und 13äiideriing mit den vorigen überein- 
s~iiiiinencl; 5 Umgänge,  Alt .  mm. Lat. (Diarn. major) 
11 nim. 

Diese Geliaiise stimmen mit der Figur  und 13cschreibung bei 
43. Clessm, Molluskenfauna 0esterr.-Ungarns U.  d bchweiz 1890 1). 
1b3  U .  184 gu t .  uberein und weichen n u r  dadurch ab. dass das  
Gewinde bei ihnen e twas  weniger erhoben ist (nacli Clessin 
betragt  die Iiohe 8 Inm. und die Breite 12 inm ) Dr. C. -4. ll'es 
sterlund stellt die var. bukotcskictntc Cless zu -Yerophilu spl7.ulu 
Zelebor (Fauna d. in der pal&nrlitisclieri Region l(.benden Bill- 



nenuoncliylien, Heft I, pag. 340), doch ist letztere Form meines 
Erachtens auch niir ein? Varietgt der veriiuderlichen X .  instcc- 
6d i s  Rossm. 

7 .  Xeroplliiu fir,t/nic/;ii hiidrj. var. odessuna Ltlli. nov. Dia- 
gnose: Gehäuse bei gleicher ;liizahl der Umgänge kleiner uiid 
flacher als beini Tyl)iis (z. E. voii Schulju in der I<rim); ziei~i= 
iich stnrlc gliirizend, feinges~reift  init selir feiner: aber deiitli- 
cher: niir aul' dem letzten Umgang obsoleLer Spiralstreifiing, 
reinweiss mit einrni schiualen, scharf begrenzLei1 diinlielbraiiiien 
0 berbande lind zahlreiclirn sohinälereii Rinde ii :LU der UiiLe rsei le, 
die z. T. in Punkte aufgeliist siud. AlIe Bänder s ~ a r l i  durc11sc:ht~i- 
iiend, last clurchsichtig. Nabel gcnau ubereiiiotiniiriend iiiil cleiu 
der typischen Form. Alt. 8,5 rnm. Lnt. 14.5 iniii. Ein gutei.li:xl- 
t!ines erwachsenes Exeinplai. von OcS(>s+a. 

Diese neue Varietät uiit~rsclieidet sich ~-orii Typus niclit 
nu r  durch geringere Dirnensioneii, stärkere11 Glanz des Geliaiises 
lind deutlichere Spiralstreifung, sondern naiiieiitlicli driroh (las 
schmale, nach oben scharf begrenzte und, wie die übrigen 
Einden, diaphane Oberband. 

8. Tucheu 7,inobonenois F&r.  Diese über Südrussland weit 
  er breitete Species liegt in za.hlreiclien Stücken von verschiade- 
nen Fundorten vor: 

a )  Vier Exeniplare J on Odessa (J. X a ~ a . .  ~ ~ r n m a ~ a )  irii Park,  
unter Steinen, 27, I, 1902 Alt. I!) mm. Lat. 23 mru. 

b') Dorf Kainenka, Tireis Cherson. 1 Stuck, Alt.  19,s mm, 
Lat  25 nim. 

c) Dorf Gawrilowka. Kreis Cli~rson.  11 Exeinplare in selir 
variabler Grösse; z. T. aiis einem Waldohen und Garten a m  
Dnjepr. 

1 :  22 18 23.5 2 0  20 2 1 m m .  
Lttt.: 28 30 2 6  24 23.5 24 C 

d) Dorf ,Zngelinowlia, Kreis Siraspol. G rl. Clierson. V11, 
1893, 1 jugendliches Geli&use. 

e )  Tscliorny L j e s ~ ,  I b i s  Alexandria, Gvt .  Cherson. 4 
C;eh;iuse; Alt. 17,;-21,i Lat. 22,s--23,; mm. 

f) Tschetschulsky Cordon ani 3'1. Pru th ,  Kreis Bjeltzy, 
Gvt, Bessarabien. Vier Exemplare; Alt. 18 mm. Lat. 21 ilinl. 

W a s  die Banderung anbetrifft, 80 zeigt die Mehrzahl der 
vorliehenden Qeliüuse die ilormale Bunfzahl der Bander, welche 



bald sehr schinal, bald breiter arisgeprägt sind. Voii Gawri- 
lowka und Tschorni- Ljess siiid jedocli Stücke mit der Bänder- 
forme1 ?0313 vorhandeil; wihrend das einzige Exemplar von 
Karuenka die Bä,nder 1 (23)  43 zeigt. 

8 a. Tacheu zindobonensis %'&r f. pul1~s:ens  Yt?r Ein junges 
Stück dieser aus Russland noch nicht aufgeführteil albiiien 
Form mit fünf farblosen, dilrchscheinenclen Biii~dern stainmt 
aus dem Tschorriy Ljes., Kreis Alesandria. Gvt. Cherson. 

9. Ilplico!jenu punrutic~ L. L)icie Ar t  ist nur beim Tscliet- 
schulsky Cordou arn F1 Priith, Kreis I~jeltzy, Gvt .  Bessarabieii 
in a\vei erwachsenen E s e ~ p l u r e n  gesainmelt worden. Das eine 
dieser Stücke von 4l/, Uingä~lgen  ist ätinlich der If. prunotiu 
esponsi lubris  (Eiossrn) Kuh. (lcon'ographie hr F. Bd. XI11 Fig. 
2070); hat aber einen stumpfereil Apex, niedrigeres Gewinde, 
cleutlichere Spiralstreifung und ist fast einfarbig hellgelblich- 
tiraiiil. Alt. 41 mni. Lat. 43 mm. 

10. l i e l : coqo i l i  obtzcsatu Kossm. Zn-ai E x e l ~ ~ p l a r e  ans einem 
TTTäldchen unc! Garten aiu Llnjepr bei Gawrilowka, ]<reis Cher. 
son. Die Bänder sind in der Foi.mel 1 (2 .3 )  43 vorhanden. I 
Stiicli Alt. 21, Lat. Y0 rum. 11 Stücli Alt 30 Lai. 29 inm. Zn-ei 
Stiicke vou C!Jessa. 

11. Bulifninzts (Lebrz'nc~) cy1ind1.icu.q Rllie. T-ar. t u r y i d u s  Kryn.. 
Fünf Stücke von Odessa, arn 11. 1V 19 12 gesaruiiielt; einfarbig 
schrnulzig~veiss, I) Uingänge; Alt. 18,5 lat. 7,; mm. Ferner 
zahlreiche I+C:semplare von tlen Kalkfelsen beiiii 13isjul~ow-Klo- 
st,er a m  Dnjepr, 80 \Verst oberhalb von Chersou. Einfarbig 
reinweiss, 8-9 Uriigänge. Alt. 16-10 Lat. A,r>-7 iiim. 

1 1  a. 3. cyl inr l~, icus Mke. var. fuscil<rbris Kryu. Neun Stücke 
~ o n  I<ameiiliit arn Dnjepr, auf Felsen, Kreis Cherson; Keiiiweiss 
mit  hellbräunlicheil Mundsaum; 9 Umgiinge; Alt. 1 7  -- 18 1~1.. 
C: mm. 

12. Cho,nsrulu tr ide~bs Mull. Diese in Südrussiand gemeine 
Art liegt von Odessa i n  ü F;sernplaren, vor, welche ain 2 7 ,  1. 
1302 unter Steinen gefunden wurden. Diese Stüclie sind typiscli,. 
da  der obere SIargiiialzahn uildeutlich eillwickelt ist oder 
fehlt; Angularhöclier dei~i~lich. Alt. 11 -14 1,at. 5 - 6,s mm.- 
Ferner vier Stiicke von Angelinowka, Kreis Tiraspol, Gvt. 
Cherson (V11 1893) init deutliciien Angularhöcker und fehlen- 
den oberen FLandzähnchen. Al t .  1 I IA:lt. 5,.? irim. Daruiltei ein 



abnormes Exeiiiplar, bei welchem der lerzte: (7-ts) Um'gang Zer, 
stört worden ist und welches infolgedessen die (")ffiiilng des 6-ten 
Umgailges init den für die Miindung dieser Art cha racteristisclien 
Lamellen i~i id Ziihiieii versehen hat. -Schliesslich sind noch 2 Jii- 
gendgehäuse voin Dori'e Pelabejt..\\-ka, Kreis Ielisha\vet,orad. G1.t. 
Chersoii vorhanden. welche am 24. VII, L89!1 gesnmiiielt wurdeii. 

13.  C ! / ( ~ t ~ ~ i l i ( i  (Cltl usibi(8stru) lifitt~inat,~ Ntg.  '~'sc110rii~- Ljess 
Iirels A lexaiidria, ~ i v t .  (:llersoii, auf dem hloose a n  Biiiimeii (26 .  1' 
1900), 3 Exemplar(., dariiiiter eiil ~rwacliseiies von 16 min Länge 

14. Cl. (Aliv~citc) plic-n!cl Drap. Seclls uiiausgewaclisene Stii- 
clie, welclie init deii vorigeil zusammeii gesammelt wurdeil. 

15. Succitheu (ilinphibina) hungur-icic Hdzay var  . liobeltictnil 
imm. ilov. Zwei Esemplarr: aus dein Kreis Cllersoil (oliirc~ 
ilällere Fniidortsailgabe), voll welcheii das grösserf: folgeiitle 
X a a s ~ e  aufweist: Geli. Alt. 16,5 mm. 1st. 8 mm.,Xüiidiiiig Al t .  
12,s lat. Ci. rnm. Diese (;eliäuse stimmeil bis auf die geringere 
GrUsse sellr gut  mit Dr. h'obelt's Fjg. 2072 iii Iconograpliie der 
Land-U. Süsswasser-&Iolluskeii ete. ßd. VIT, 1880, iibereiil yiid 
sind von hellgelblicher F&rbi.~iig. - Diese kleiiie Foriii der h'. 
h u ~ g a r i c u  Haz. uiitersclleidet sich vom Typus liicllt ilur durch 
die geringereil Dimeiisioiieii, sondern wie DY Iiobelt 1. C.  pag. 
72 Ilervorliebt, ancli durcli xilirc breit ltegelfijriiiige Gestalt und 
d i i  fast geradliilige, bis zur l3asis Iierabreiclleilde Spiiidel>. 
Icll habe sie daller mit eiiiein eigeiieil Xarnen I_>ezeicllilet. Die- 
se ursprüiiglicli bei Iludt~pest a~ifgefuiideile Form wird i~ucll 
voll 0. Goldfuss (I~iiiilei~mollusl~eii voll Mitteldentschlaiid, Leip- 
ziq 1900 pag. 191) aiis Tliüriilgeil er \~i i lni t .  

16. Succinetr (Llice~rcl) oblongci Drap. Ei11 Stiicli voii 311, 
Unigäiigeii vom llorfe iliigelinowka, Krcis 'Ciraspol, Gx~t,. Cller- 
son V11 1883. ,\lt. 6,5 Lat. 4 mm. 

17. Limnuca (Ly mnus ) stagntelis I,. Zalilrei clle Esemplare 
voii der BIüiiduiig des Diijapr und vom linkeii Ufer dieses 
Stromes bei Cheraoii, meistens mit deutlicli kaiitigeii letztem 
Umgang; Grwiride ineist liöher als die Jf!iriduiig, ziiweileii aber 
aucli kürzer als diese Jlrtasse: 

1 .  Alt. 51 Lat. 26 Xdg. .ilt. 28 i,a,t. 13 miri. 
B 60 8tj,5 3 1  11 

5 8 25,.5 'L 9 1 3 
( i O  2 4 2 0 1 'L 



Letzteres Stiick bildet gemisserinasaen einen Ubergang 
zur viw subul«tcl TlTest., indem es eine sehr verliingerte, schlan- 
ke Spira aufmeist, aber eine11 (leiitlicli kantigen letzten Um- 
gang. cler fieilicll wenig ai i fpblasen ist, besitzt. 

E in  er\\rachsenes, aber defectes Exemplar von Bjelosery- 
(Kreis Cliei.son), 12 \Tresst von Cliersoil, 2(i. I1 1899 in eiiiexn 
Graben. 

%shlreii:lie Stiickn von Wil;ol)ol (Cht. Ieliaterinoslaw) 3,111 

Dnjepr gesammelt, die mit den obigen ExempIareu iiberein- 
stimmen. Geli. Alt. 37 Lat. 2.5 Mdg. iZlt. 30 Lat. 14 mm. 

Zwei Geliäuse aus dem See Kagul bei Reni (Gvt,. Eessa- 
ribien): Maasse: 

Geli. Alt. t33,5 Lat. 30 Mclg. Alt. 3 i Ilat. 16 mm. 
30 > 22,s 29 12 D 

Bei beiden sind die obersten Cmgänge, beim kleineren 
aucli die Sjiindel zart  rötlich g-ekrbt. 

1 7  a. L. ( /l!j?t~nus.) sta~lnulls I,. var. subulatu West.  Ein 

Iugendgeliiinse aus eiiieiil Sce im Llelta des Dnjepr, VI .  1896 

-Ferner ein ermaclisenes Exemplar mit 8 Umgängen voll 
Cherson: Gell. Alt. 5 6  J.&. 23 Mdg. Alt. 27,5 liat. 1'2 m m .  
uiid ein gleiclies Stiicli vom linken Dnjepr--Ufer bei Cherson: 
Gell Alt,. 51 Lst .  I!). Mdg. Alt. 25. Lat.  10 ,5  inm. 

17 b. L.  (Lymnus)  stc~gnulis L. var. colpodicc Bgt. Zwei 
erwacliseiie Exemplare einer Riesenforin vom Kisyi 3 i f~s s  
(Kr~nifi Mbrca) aiis eiiiein See a n  der Miindung des Dnjegr, von 
welchen das eine defect ist .  Das intacte Exempl:~r, welclies 
fast genau die Fig. 217 iii S. Clessin: Deutsclie Escursions 
molluskenfauna 1854, deckt', zeigt folgende Dimensioilen: Geli. 
Alt. 70 Lat. :{U Mdg. Alt. 36 Lat. 1 7  min. - Ferner ein jiin- 
ges defectes Stück von d r r  Miindiing des Dnjepr. 

18. Litvnueu (Gulnuriu) unaplic Hartm.  Ein  ain 16. VI I8!Ui 
gesaminelte,. Stück von Ni kopol am Dnjepr (Gvt. Ieliateri- 
noslaw). 

19. L .  (G'u17i(iriu) auricultrrite 1,. var .  ventricosu Hartm. 
E i n  Exemplar zusainemen mit tler vorigen. 

20. 1.. ( ,(;xl~~eriil)  lugoli~ Schrank var. submucronutch lidli. 
nov. Diagnose: Gehilust, ziemlich offen durchbohrt, bauchig 
eiförmig mit verläiigertem Gewinde, diinn, aber festschalig, 
fein gestreift, etnras glänzend, gelblichliornfarben; Gewinde 



verliingert, konisuli zugespitzt (7-7,5 mm. liocli); Uiiigänge 
ziemli~li stark gewölbt, die ersten langsam zunehmend, der 
letzte aufgeblase~i, bauchig; Xaht  tief; Mündung gross, eiför- 
?lljg, Mundsaum gerade oder sehr schwach ausgebreitet; Aus- 
s e i i r ~ ~ n d  gleicli von der Insgrtionsstelle regelmässig llerk~bge- 
bogen, a n  der Iilnoiiseitt: mit ~veisslichein Sclirnelz belegt, mit 
den1 Columellarrand durch einen kräftigen, porcellitnweisseii, 
Callus verbunden; Columellaraiid fast vertik-tl oder sehr scliwacll 
gedrel~t ,  por~ellanweirs, oben ziemlich breit uingesclilagen, stark, 
nicht angeheftet sondern eine ziernlicli weite Spi i~del~in i le  
offeil lassend. Maassezweier erw. Esoinpl¿tre von 5 Umgäi~gen: 

Geh. Alt. 23 1,at. 17 Mdg. Alt. 1 6  Lüt. 1U,.? min. 
19 14,T > 1 2 , n  D 10 > 

Es liegen 6 Exemplare, verscliietleuen Alters, von Odesea 
vor; einige sind mit einem lebhaft grüilen Algenüberzng bbe- 
t locl~t .  Diese hiibsclie neue Forin stimiilt im Umriss ganz gu t  
mit der Fig. 222 der L. luqotls Schr. bei S. Clessin, Deutsclle 
Exciirsioii~molluslrenfauna 1881 überein, erinnert aber durch 
die Fest~chaligl~ei t  a n  L. nelrcronutu Held; von beideii Alr teu  
trennt sie nanlentlich der offene Nabelspalt. Sie verhält, sich 
ZU L. lugotis etwa wie I,. lugot,ii Dyb. aus der Krim zu L. 
sltr!lnulis L. 

21. L. (Gul~zur iu)  ovutu Drap. Acht Stücke, z.  T. def'ect, 
von Cherson; Gell. ,Ut. 16 Lat. 12 Mdg. Alt. 13 lat. 8 mm. 

Ferner 4 Esempla.re, meist unausgewachsen, aus eiileni 
See von der D~ijepr-Miindung (V1 189 i j .  -Zwei Gehäiise bei 
Clierson am 1 2 .  und 12. V11 18!18 gesammelt. - Schliesslich 
vier Stiicke aus dem See K a p 1  bei der Stadt Reni (Gvt. Beg- 
sarabien), gesammelt am 19. VIII 190:1. 

22. L ,  ( L i m n o p h y . ~ ~ )  pulustris Müll. var.  c0r.7~u.s Gm. Von 
Cherson liegen 4 Stüclie vor, welche folgende 31aasse auf- 
weisen: 

I. Geh. Alt. :i!i Lat. i5 Mdg. Alt. ! 8  Lat. 7 mrn. 
11. 3 s > 16 > 18 7,s 
111. 3S,5 16 D 19 8 
1V , 3.3 15  18 7.5 

Alle haben 7 Umgänge, von welchen die ersten fast flach 
sind, sodass die Naht  garnicht vertieft erscheint; erst der vor- 



letzte und letzte Unrigailg sind mässiggeir-ölbt und meist stark 
harni i ier~chlägi~.  

Ein  ani 7 .  VII. 1898 an  der Blüildung des Dnjepr gesalli- 
meltes E ~ e i i , ~ l a r  von fit/ ,  Umgängen zeigt folgende Verllält- 
nisse: Geli. Alt. 38 1,at. 16,;  Mdg. ,Llt. 18 Lat. 8 mm. 

Aus eine;ii (;raLen bei Bje1oser:- (Kreis Chersoii'), 12 
Werst  voll Cherson, stammen 13 Gzhäuse,  inter welche11 sich 
nur ein et,wa ermacliseaes befindet. 

Zwei clefecte Exemplai-e sind scliliesslich~im nördlichen Seil 
des Dnjes~r-Limans (I1 1897) gesaiiiinelt worden; eines davon 
besitzt eine Höhe von circa 4% min. 

Var. cor;~zcs GE. forma niinur L11i. nor  
Untersclieidet sich von der typischen Form nur durch ge- 

ringere Diinensioiien, bei gleicher Zalil der Umgänge. 
Drei Exoniplare aus rTschorny Ljess, Kreis Alexandria, 

Gvt. Clierson. am 2 5 ,  V. 1000 gefunden. Die stark liarnmersclilä- 
gigeii Geliäuse der beiden erwacliaenen Stücke besitzen 7 Umgiiil- 
ga  iiiid folgeride Jiaasse: 

Gell. All. 2s Lat. 13,; 3Idg. Alt .  1:) Lat. 7 mm. 
> 29 > 13,5 > 14,s  7 

22a. L. ( L i m n o p i ~ ~ s u )  1 ulttstris Miill. var .  Z>uudonianu II:~zay. 
Von Cllerson stammen 9 Stiicke, welche zu cerchiedenen Zeiten 
(9, V. 18'i)tj iiiid 13. V11 1898) gesammelt wiirden; drei erwach- 
sene Stücke zeigen folgende Maasse: 

Geli. Ait.  32 Lat. 11 Mdg. Alt. 1 4  Lat. 6 inm. 
2 4 9.5 3 1 1  3 

D 23 9 i 1 B 4 7  
Die beiden letzten besitze11 7 ,  das erste t, Umgänge. E'erner 

iicgen 3 Exemplare aus einein See in der  Mündung des Diljepr 
vor; ein erwaclisenes Gehäuse von 'l Unlgäiigen ist 27.5 mm. 
hocli, 9,5 breit; Mdg. Alt. 11 Lat. 5 mm. 

Füiif Exemplare sind am 19, 111 1896 im Flusse Ing~iletz, 
20 5% erst von Cherson. gesarurilelt wordeu. Zwei erwachsene 
Stücke hiervon mit 7 Umgängen weiseii f'olgende Verliält- 
nisse auf. 

(;eh. Alt. 27 Lat. 10  Dldg. Alt ,  1 1  Lat. 5 mm. 
> 26,3 m 10 10.5 ~ 5 , : j  > 

Von 3iliopol ain Dnjepr sind 3 Stücke vorhanden, welche 
arn 14, V11 '18~ii gefunden wurden. Ein erwachsenes Eseiiiplar 



darunter von 7 Umgiiiigcn inisst: G e h .  A!t. 24.3 1,at.. 10. Mdg. 
Alt. I I Lat- 3 n ~ m .  

Die meisten der T-orliegentleri Stiiclie der var. btr ~ctloniitrio 
Hazay sind mehr oder welliger hammersc l i l~gi~ .  

22 b. L. (Limnoph!ysu) pnlustris MCi11. T-ar, trctndsyl.junicti 
Kim. Voii dieser zierlichen. aiis Riissland bisher niclit bekannten 
Form sind am 26. \'I 1899 drei Exemplare in einem Graben 
bei Bjelosery (Kreis Cliersoil), 12 Werst  von Clierson gefunden 
wordeii . Maasse eines c!rw,zclisenen Stiiulies von 7 Umgüngeiii: 
Gcli. Alt,. l'i Lat. C„.'i bIdg. _ilt .  7 1,at. 3 miii. Zwei jüngere 
Gehiiiise stamnien a,us eineni Sec in der Dnjepr-Miindung. 

23. Lirnncl~a ( F  ~ssuric~) ti.zrncc~tulu Rliill. Zahlreicli~ Stüc1;e 
einer liieinen Form mit fast treppenartig nbgeset,zten Umgiiil- 
geil sind beim Dorfe Pelsgejcwlia. Krsis Jelissawetgrnd (Gvt. 
Chersoii), ain 23. V11 1899 gesammelt worden. Die Geliiiuse 
liaben ein recht Isiintes husselieil, d a  sie aiif helllioriigelblicliem 
Grunde mit hellgelben Querstriemen versehen sind. :\lt. 6 iiiin. 
Lat. 3.5 mm. 

24. Physc~ forttini~tis I,. Neiin Exemplare aus einein Graben 
bei Cherson (26, V11 lS90) .  Alt,. 10 mm. lat.  5 rum. Femel- 2 
Stücke RUS eine111 G r a b ~ i i  bei I.jelosery, Kreis Clierson, 1 2  Werst 
von der Stadt Clierson (26, VI, 1899) und 3 (ieii&iise voiii 
Dorfe Angelinowlia, Kreis Tiritspol, Gvt. Chersoil (\'I1 1893) 

25 ,  Piccnorbis (Spirodiscus) corneus L. Ein  junges Exemplar 
von Cherson. - Ein typisclies erwacliseiles Stiicl; von der 
r)ri,jcpr-Nünd~ing; Lat. :I2 in=, A\pert. Alt. 1 2  inm. 

Vier Geliäuse vom Dorfe Sawadoivka an1 Dnjepr, 100 
MTerst oberhalb von Cherson stimmen mit dem vorigen iiber- 
ein. Lat. 31,i -1pert. -1lt. 1 2  mm. 

Beim Dorfe A1ngelinowka, Kreis Tiraupol, Gvt. Cliei-son, 
sind 3 Stiicke im V11 1893 gesammelt worden, welche sehr 
stark und regelmässig liaminerschliigig sind, und dadurch a n  
die var. elruscus Zgl. erinrieril. L3t. 27 ,Ipert. *1lt. 1 1  min. 

2.5. a. PI. (Spirotliscz~s) cornecbs 1,. var. elophilvs Bgt. Zwei 
erwachsene, leider defect'e Exemplare aus dem ~iördlichen Teil 
des Dnjestr-Limans. 

25 b. Fl. ( Sp . )  cornetcs L. var .  inegistcts JQt. Ein sehr stark 
schaliges typisches Stiick aos der .Diijcpr-Miinduilg vpn 36 
mm. llreite und 13  rnm. Hijhe der Apertur. Zwei weitere, deiii 



vorigen sehr ähnliche Esem1,lare siiid nrri 19. V111 1003 iru 
See Kagul  bei der Stadt Iteni (Gvt. Uessarabien) gesammelt 
worden; Lat. 33-31; als.,  Apert,. Alt. 1 5  m m .  Der letzte Um- 
gang  r ag t  bei dieser Varietät bei der Mündung nur an  der 
Oberseite über den vorletzten Umgang hervor. 

2 5 .  C .  PI. (,Yl,.) co,.nects L. var. ?net:itclrsiusServ. Elf Exem- 
plare aiis dem See h'agul bei der Stadt Beni  (Gvt. Bessara- 
bieil), am 19. \'IIT 190:-1 gesammrlt, stelle icli zu dieser sehr 
marliantctii Varietiit, bei welclier der latzte Umgang an  der 
JIiinduiig so~vohl unten, als auch oben den verletzten über- 
ragt.  Alusserdem ist dirs die einzige der z;~hlreiclieii Spiela~teii 
von PI. cornezts L., bei welcher die Iliiiie der Müridung etwa 
die Hälfte des Krossen Geli%usedarchniessers beträgt. Sachste- 
heild die Maasse von vier erwaclisenen Stücken: 

C:eliäuse JAat. 33 mm. Mdg. Alt. 1 7  inm. 
31),5 > 15 

2!1,.'> 1 6  
B 32 'D 16 > 

'26. Planorbis (Y ' rop id l sc~ is )  u,m bilicutzts Müll. Zahlreiche 
Stücke dieser gemeinen Art. voll Cherson bis 15-16 inm. breit, 
Z. '1'. iiiit scliwärzlicliern .ildenüberzug. Darunter 5 Exemplare, 
welclie ain. 9. \ '  1896 gesammelt worden sind, niit ziemlicli 
in  die Mitte des letzten Umganges geriiclcten Kiel, wodurcli 
sie einige d1inliclii;eit mit PL. cilrlncctus Müll. erhalten, docli ist 
der let>zte Umgang viel scl-imiiler als beider ebengenannten >i r t ,  

Vier typisclie Esenil~lare voni Dorfe .\ngelino\vlia Kreis 
Tirnspol, (:vt. Cherson VII. 18!)3.-Ferner 7 Stücke aus eiilnin 
Teic,ll bei 'i'schoril y IJjess, Kreis Alexandria, ( h t .  Cherson, bl.: 
17,5 111111. breit.-Sehliesslicii 4 jüngere Exei~iplare aus den: 
Sec, IYag~ll bei der Stadt lieiii (Gvt. Iiessarabien). 

2 ' 1 1 o r b  ( I l i l ~ l o d i s c i ~ s j  vortes I,. Je ein Stiick von 
Chcrsoii und der Mündurig des Dnjepr. 

28. I'lunorbis (Batliyom~il~ulus) cnlitortus L. Ein  St,ück aus 
dem Teiche bei TscllorrrJ- IAjess, Iireis Alexandria, Gvt. 
Cherson. 

29. Plutiot-bis (Rippe?itc's) jotatunus Liglitf. Zwei Exemplare 
vom gleiclien Fundort,  wie der vorige: 

30. Ancylus (Yelletia) lucustris T,. Drei Stiicke sind ain 3. 
111. 1900 bei der Mündung des Dnjepr gesammelt worden. 



31. 17ii>ipnra dtcboisiuna Moiiss. Diese Art ist  bekanutlic.1~ 
von ,Mousson auf  Stücke begründet worden, welche z. T. voll 
Poti (Transcaucasien), z. T. von Werchnediijeprowsk lind Alesch- 
k i  am Dnjepr staiiiinteii. Es können daher clie folgenden 
Escmplare, welche in der näheren oder weiteren Umgcbung 
von Cherson gesammelt wordeii sind, als typisch bet,rnchte~ 
werden. Bei Cherson selbst sind am 12, VII, 189S und V1 1891 
vier Exemplare gef~indeu worden, darou ist ein ganz junges 
Stück ungebändert, wällrend die iibrigen auf liellhornfarbigem 
Gruilde drei deutliche breite rotbraune Binden zcige~i: ein 
ernraehsenes Exemplar roii 5 Ciiigange ist 27 nim. lioch und 21 
mrn. breit. 

Vier Stücke von der Mündiing des I)iijepr (7 V11 i8!)8) 
stiilinif~n in der Färbung mi t  der1 vurigen üI)crein; aiicll h i ~ > ~  i i t  
eiiies iingebändort, aber von ziemlich dunliclhornbraiiner Fär- 
bung. Maasse eines aiisgewaclisenen Stiickes ( ,5  U m g  . ): . i l t .  28 
lat. 10 mm. Ferner sind 2 Kxeinplhre von Qjelojf: Osero bei 
Cherson (Y11 1899) vorhai id~n;  der Ti; irbel ist bei diesen Stücl~el: 
stark angefressen. Färbung mit di!ri typisclien drei Rinden. Eiii 
Stück von 3 Uiiigängen besiizt eine Hiihe von 28 mm.  und eine 
Breite von 20,3 rnrn. 

Von Kachowka, 60 I V e r s ~  oberli~rlb von Cherson. (V11 18081 
liegen zwei jüiigere Stücke mit 3 iindeutlicheil Rindeil vor. 

Schliesslich ist noch ein Exemplar alis den1 Drijestr bei 
Rybnitzy (Podolien) vorhaadeii, welcl~es durcli seine eintünige 
dulilielhornbraune Farbiiny vou den L;iijepr-Exemplaren ziem- 
lizii stark abweicht; aiisserdem ist es zieinlieli festschalig und 
bei 4 Umgängen 23 mm. liocli uiicl 18 mni. breit, hat aber mit 
V ucerosu Bgt. nichts zu thun. 

32. I'ivbara ciceroso Hgt. Von dieser für die Faiina Rii.;s- 
lands neuen Art, welche auf das Doriau-Gebiet beschränkt zu 
sein scheint, sind zahlreiche Exemplare aus dem See Kagul bei 
der Stadt Reni (( ivt .  Bessarabien) vorhallden (VIII 1903). Vi- 
vipchra acerosu Bgt. knnu nicht leicht mit einer ilirer Gattungs- 
genossen verwecliselt werden, da sie sich von den let,ztereil 
iiamentlich durch ihren vorragendeil, fast nadelspitzen Apex 
unterscheidet. Die vorliegenden jungen Stiicke, welche nii t der 
Figur voii Hnurguignrbt (Spicileges malacolog. 1862. Tab. X fig. 
5 -  61 gut iiboreiiistiininen, sii:d auf horngelblicheiii Ciruiide mi t  



3 deutlichen hellbraiinen Rinden versehen, welche viel schn~ä- 
ler als die Zwischenräume sind. Mit zunehmendem Wachstuni 
gellt die Grundfarbe in  ein dunkleres Olivgrün oder 0li.c.braiin 
über und die Binden werden allmählich undeutlicher nnd fehlen 
bei erwachseilen Exeiriplaren ganz. Die vorliegenden erwachse- 
ileii GehSinse entsprechen gilt der B e s c h r e i b u i ~ ~  bei Dr C, A. 
bVesterlzlnd (Fauiia d. in  der palaarkt. Region lebend. Binnen- 
coilchylien Heft TTI p. (7) Die Männchen hnben ein schlankeres 
Gewinde abgeflachte Umgänge und eine schmälere l~iiinclung; die 
Weibchen haben dagegen gewölbtere Umgänge, tiefere X alit 
und eine breitere Müudung, was ans nachstelicnderi Maasscn 
auch hervorgeht: 

Geh. Alt. 40 Ll t ,  29 JIdg, Alt. 2 1  lat. 1.2 111111. bl2nncheil 
1 31 2 t B 

4 'L 311J2 B 2 1 1 7  \Veibclien 
W 41 3 1 2 1  1 7  B 

,111~~ vier gemessenen Exemplare besitzen G ' / ,  Umgänge. 

32. Byfhirziu tentc~culutu L. Sechs Exemplare von Cherson, 
welolie bei S1/,-6 Umgange folgende Maasse zeigen: Geh. 
Alt 8-10 mm. Lat. 5-G,5 mln.; feiiier 3 Stüc1;e aus einem 
Sce von der Dnjepr- Xundung. - Voin Dcrfs iingelinowka, 
Kreis 'l'ira~pol, Got. Cherson, (V11 l89:3) liege11 gleichfalls 3 
Exeml~la.re vor; zwei erwachsene Exemplare voii 5 ' / ,  Umgaii- 
gen darunter messen: Alt. I5.5-11 inm 1,at. Ci--7,s mm. 

Scliliesslich ist ein erwachsener Exernplar von 5'1, Um- 
gängen im See Kagul bei der Stadt Reni  (Cvt. Bessarabieil) 
im hugust 1903 gesammelt worden. Alt. 8,23 Lat. 5 mm. 

34. Bythiniu leachi Shepp. var. inftuta HansBn. Drei Stiiclie 
staiiimen aus einem Teich im Tschorny IJjess, Ki.eisLilexancl- 
ria, Gvt. Cherson (25. VI. 19( 0). Diese Geliäuse bestehen aus 
.5-5'1, Umgänge und haben ein Gewinde, welches nur wellig 
höher als die Mundung ist. Alt. 8- 9 mm.  Lat. 7 mm. 

35. Lithoglyphus nwticoi(les FBr. Acht iieliäuse i n  verscllie- 
denen Altersstufen von Cherson (4.. VII. j, lebend gesammelt. 
Bei allen sind die T-mgäiige unter der Naht melir oder weni- 
ger  dentlich abgeflacht und gew~inlielt; der Xnsseiirand der 



Niindung ist iii der ;\litte iaiolit vorgezogeii; zwei erwacliseiit: 
Stücke von 4'1, Umgängen zeige11 folgende L)imensioiieri: 

,Ut. 9 inm. 7,at. 7,5 min. 
8 )I 8 

Ferner 3 Exemplare aus dem Dnjt:pr bei Ftzlcjewka (1: 
\$'erst voll Chersori), aus eiller Tiefe voii 5 Faden,  am 15. 
\'1I 16!)8 gesammelt; stimmeil in allem mit clen vorigen iibe- 
rain. Maasse eines erwachseile11 Stiickes voii 4 Umgäiigeil 
Alt. 8,.5 Lat. 7,';s mm, 

35 a. L.  nc~ticoides Fkr var. cherso~~ens i s  Ldli. iiov. Diese 
Varietnt ") uiiterscheidet sich vorn Typus durch wesentliüh 
geringer(, L)imeilsiorien bei grösserer Zahl der Umgänge, die 
letzteren sind unter der Naht meisteiin niclit abgeflaclit oder 
yemiiil;elt, soiidern gewölbt; ferner ist; der Spiildeluin.;clila; 
relativ sclimäler und bläulichgrau (nicl~t weiss, wie beim T:- 
PU", wie der den Ausse11.-und Coliimellarraild verbirideiide 
Callus; scllliesslicli sind die Gehäuse meistens von sehr diinliler, 
fast schwärzlicher Färbulig, welclie wahrsclieii~licli von der 
physikalischeil Beschaffenheit des Standortes lierrülzren diirf'te. 
Iin iibrigeii stimmt die Varietät mit dem rl'ypus übereiil. 

Sehr zalilreiclie lebeiid gesammelte Stücke von Chersoi:; 
clio er\vacliseneii messcii: 

I. Umgäiige 5; Alt. 6 rnin. Lat. G: 1111n. 
11. > 5 ;  6: 

111. 4'1~; 6 6 
I\i' 4 1 / 2 ~  > 5 ,  > 9 D,'i.> > 

.Lns dem L)rij(*l,r bei Falejewlia (15 ll'erst von Clierson) 
ans einer Tiefe vor1 5 Faden (13. Y11 1898) stammt eiiiEsem- 
j)lar, welülies cleri v o r i ~ e n  iil jeder 1:ezieliuilg entspricht; $5 
Umgänge; ,\lt. et lat. 5 mrn. 

36. AVlelonopsis (il.lic~.~.colpiu) ~ c i c u i u r i s  FBr. Füiif Exriiiplara 
aus dem Fliisse Uasawluk (p.  lia~a.engna) beim Dnjepr (Kreis 
Cliersori). lebend pesamrnelt; hellhornbräu~ilicli, schwiirzlicli über- 
zogen. Xaasse von erwachseneil Ex. von 9 Umgäiigen: Geh. 
Alt. 19,5 mm. lat. 7 mm.; Mdg. Alt. 7 Lat. 3 inm. 

Ferner 2 Stücke aus der 174ündung des Dnjepr. 

*) I I c r r  Prof. Di. 0. Boettgcr i ~ i  Frn~i l~i ' i i r t -Nnix  de:n ich Stiicbe 
dieser Forin /.ur B e g l l t a c h t t ~ ~ ~ g  vorlegte, is t  ~ c i i c i g t  solclie spccifiucli von 
L. nnl ico ides  F&. Z U  trenneii. 



37. f i l e l a ~ z ~ ~ s i s  (1,'ugotia) espevi FBr. E s  liegeii von Clierson 
zunäclist 14 sehr gut erllalteiie, gläiizends cliwarze lebend gesam- 
iiielte Stücke vor, welche bei 8 Umgänge folgeilde lfaasse 
auf\veiseii: 

Geli. Alt. 18 Lat. 8 Jfdg. Alt. 9 Lat. 4,s mm. 
1 8 ~ 8 >  7,72 3 

Vier weitere Stücke stammen gleichfalls von Clierson (13 
VII, 98)) müssen aber a n  einer andereil liokalität gesammelt 
worden sein, denn sie sind missfarbig, glanzlos und a m  Wirbel 
stark angefressen. 

Sechs Exemplare von der Mündiiiig des Dnjepr zeigen die 
rotbraune Spreiikelung auf liellliorii bräunlichem Grunde ganz 
deutlicli, Ferner stammt iiocli eiii Stück aus einein See von der 
I )iijepr-Miiilduiig. 

38. Voluutu (Colzcinncl) piscii~iil is Müll. %\vei Stücl;e vou 
Cllerson, aus eiiiem Grltljeii. Alt. 4, S mm. Lat. 3,75 mm "). 

h'ach dieseil Dimensionen liöiinen diese Stücke als .eine 
grössere Furm der var obtusu Stud. aufgefasst ~verdeii. 

39. C'. (C'onainnu) nuticirru Mlie. Zwei iiicllt ausgewacliserie 
Exeinplare voii 3 Umgäiigei~ von Chersoil, Alt. 3,3 u m .  Lat. 
5 rnm. Zusammen mit Lithoglyplius nuticoicles FBr, var. chersonen- 
sis m. gesa:limelt, walirsclieiiilich also aus fliesseiidein Wasser. 

40. Neriiinu J'luz~iatilis L. Bei Cliersoil sind am 12, V I I ,  
4898 7 lebeiide, z T. stark aiigefresseiie Stiicli gesammelt, 
welclie auf scliwärzlicliem oder seltener rötlicliem Gruilde init 
weisslichern Tropfenflecken verselleii sind. Diameter iiiajor I1 
mm., I). miiior 6 3  mm, Alt. 8 mm. 

Gleiclifalls voll Clierson stammeil w e h r e  14 gleicli- 
fi~lls lebeiid gesammelte Exemplare, welclie bis auf eiiies g u t  
erlialteli (iiicllt arigefresseii) siiicl. Sie zeige11 dieselbe Zeichnuiig, 
wie die vorigeil, clocll kann solclle llur wahrgeiioinineil werdeii, 
weiin man die Geliiiuse gegen das Licht liält, deiiri die Stücke 
sind mit eillern scliwzrzeii Algenübrrzug bedeckt. 1)inrii. major 10, 
I). minor. 5 'Ut. 7 mm. Eiil jugendliclies St,uck ist im Dnjepr- 
Limail gefunden worden. 

41. Neritinu dunubiulis C. Pfr. var. Donasteri Ldll. liov. 

') Nncli dieieri Dimeiisioneii künrien d i e>  S l i i c l , ~  als  eiiie giüsseie 
Foriii tler x73r. olitltsa Siiiil. n~ifnel'ast \\.cr(len. 



Uiu{lnose: Geliäuse fast halbkugelig, etwas in die Breite gezogen, 
mit scliwacli oder iiiclit l i e r ~ o r r a ~ e n d e m  Gewinde, dick-und 
festsclialig; der letzte Umgaiig ist bei alten Stücken oben mit 
ei~ier  sehr uiideutlicl~en Kante verselieii; hellgelblichgrau, mit 
sehr zalilreiclieil, diclit steheliden, feinen, hellbräunlichen oder 
schwärzliclieii Zickzacklii~ien, welche quer über die Umgiiiige 
verlaufeii und zuweileil mit eiiiaiider zusammenfliessen; Colu- 
mellarfläclie ebeii, weisslicll; Deckel gelblich mit rctlichem 
Aussenraiide. 

Originalfuiidort: Fluss Diijestr bei Rybnitzy (Pb~danshr), 
Gvt. Podolieii. Sieben gut  erlialteiie Stücke in alle11 Altersstu- 
f e ~ ~ .  Xaasse. 

Diam. major 11 mm. D. miiior. 6,s Alt. 8 mm. 
B 10 D > 6 D 7,s > 

iliisserden 6 Exemplare aus dem Diijestr-Liman bei der 
Stadt Akerman (Gvt. Bessarabien), welclie mit den vorigeil in  
allen wesentlicheri Punkten übereinstiirimen i ~ n d  sich nur da- 
durch unterscheiden, dass sie etwas dunkler gefiirbt sind i ~ n d  
die Columellarfläche liellgrau ist; die Melirzal11 dieser Geliiiuse 
i q t  stark aiipfressen. Maasse: 

Diam. major 11 D. miilor 5,s Alt. 8 mm. 
> 10,2~j  n T >  

Bemerkungen: Verglichen mit typischen Stiickeii aus der 
Donau bei Regensbiirg, uiiterscheidet sich die var. Danc~steri 
m. durch das mehr in die Breite ausgeaogeiie Gehäuse und 
die Zeichnung, da die Ziclt~aclilii~ieii viel schmii!er und zahl- 
reicher sind iiiid enger bei einalirler stehen. Hierdurch erin- 
nert sie etwas ail die var. gurdensis Stentz ans dem Garda- 
See (cfr. Fig. 480 in S. Clessin, ~Iollnskenfauna Oesterr. Un- 
garns U. d. Scliweiz p. 636). Ein iu Gehäuseform und Zeich- 
n n ~ i g  mit der Diljestrschnecke ganz gut  übereinstimmeades 
Stücli von N. danubiulis besitze ich aus einer nicht näherbe- 
zeichneten Gegeiid Croatiei~s. Das Zusammenfliessen der Zicli- 
zackliiiieii ruft stellenweis eine iietzartige Zeichnung hervor, 
was an einzelne Formeii -;oll N, ,flu,iiic~tilis I,. erinnert, doch 
iiiiterscheidet sicli die var. Dunc~steri m. vor1 letzterer Art  
sclioii sofort durch die Dickwandigkeit und relative Schwere 
der Gehäuse. 

Ausser den obenerwähnten Stücken, liegt von R y b n i t z ~  



aus den1 Dnjestr (Gvt. Podolien) ein Exemplar vor, das durch 
seiiie eigenartige Zeichnung auffällt und wohl eiiieii eigerier~ 
Namen vordient: 

F. obliterutu m. Die feinen dunklen Zickzacklinien wer- 
den durch längere oder kürzere, schmale, in spiraler Richtung 
verlaufende, reinweisse Streifen unterbrochen, welche den Ein- 
druck hervorriifen, als wäre die Epidermis a n  den betreffenden 
Stellen abgerieben, was aber, wie ich mich überzeugt habe, 
nicht der Fall  ist. 

42. ATeritina brauneri Ldh n. sp. 
Diagnose: Gehäuse klein, fast halbkugelig, ziemlich dünii- 

schalig, aber fest, durchscheinend, feingestreift, glänzend, 
einfarbig schwarz oder auf schw?rzem Grunde weiss gefleckt 
oder gestreift; Gewinde etwas hervorragend mit stumpfem, 
zuweilen angefressenem Apex; drei IJmgänge, der letzte sehr 
~ t t ~ r l i  vorwiegend; Xaht zieinlicli t,ief. Mündung halbkreisför- 
mig, Miindsaum dünn; Columellarfl~clie weisslicli oder hellgrau, 
plan, scharf' umgrenzt, oben etwas breiter, als unten. Deckel 
Iiornge,lblich, lebhaft rot umsäumt. 

Es liegen im Ganzen 12 Exernpiare von Odessa vor, V O I ~  

welchen 7 Stück am 28. XI1 1902 gesammelt wurclen. Es  las- 
sen sicli folgende 4 Farbenvarjetiiteii unterscheiden: 

1. fi,rmu typicu: einfarbig scliwarz, oline ~veisse Zeichnung. 
Uazn gehören 4 Ex., darunter ein erwachseiies: Diameter 
major 6,25 D. minor 3 , i  Alt. 5 mrn. 

2. f .  lucrymc~ns Ldh. Auf scliwarzem Grunde mit eiilzel- 
nan bis zahlreichsn weisslichen oder reinweissen kleinen troy- 
fenartigen Flecken, welche mit einander nicht zusemmenflie-- 
sen und die schwarze Grundfarbe nicht verdrängen. G Stuclce, 
davoll :3 erwachsen. 

Diam. major 7 D. minor 3,s Alt. 4,s mm. 
2 6 3 X 4,.5 > 

3. f .  ulboguttuta Ldh. Die weisseii Tropfenflecken sind 
zahlreicher iiiid namentlich grösser als bei der vorigeil, sodass 
sia teilwsise mit einander zusammenfliessen uiid dadurch die 
Grundfarbe bedeutend verdrangen. Nur ein erwachsenes Stiick. 

Diani. major 6 D. minor 3 Alt. 4,5 rnm. 
4. .f. pulcllerrima Ldh. Mit zahlreichen, reinweisseii, ],in- 

geren oder kiirzeren Spiralstreifeil, zwischen \velchen die Gr:-I,(!- 



farbe als ebenso breite schwarze Streifen hervortritt. Nur i 
erwachsenes Exeinplar: Diam. major 6,s D. minor 3 Alt. 4,5 mrn. 

Bemerlzüngen: Diese hubsche kleine Art,, \\.eiche ich nach 
dem Entdecker derselbei~ benanilt habe, gehort in die Gruppe  
der Neritinu prevost~~cnu (I'artsch) C. Pfr . ,  von welcher sie sich 
namentlich dadurch iintersclieidet, dass sie neben der einfarbig 
scllwarzen, auch weissgefleckte Formen hervorbringt. In dieser 
Beziehung iiahert sie sicli den zu der gleichen Gruppe gelio- 
rigen Neritinu numidica Reel. aus Algerien uiid. N peloponnesict 
(Recl.) Mts. aus Griechenland; vondiesen beideii Species t rennt  
die neue Form die glatte (nicht runzelige) Columellarfläche, 
iind von der lelztgenailntei~ Art  iiberdies die geringere Grösse. 

II. I ' e l e c y p o d a .  
43. h'pliaerium (SpIiueriustru-n) r~;,icolo (Leacli) Lam. Drei 

complete Stucke und eine Sclialeiil~alfte aus dem F1. Konka 
(p. K O H K ~ )  bei Cherson. Crass. 10 miii. Alt. 14 Long. 17,s mm. 
Diese Stucke sind relativ duni1sc1islig.-Ferner ii junge und 
1 erw. Stuck (letzteres starkschalig) von Cherson, im Fluss- 
schlamm am 4. IV 1809 gesammelt; Cr. 11,73 Alt. 15,s Lorig. 
10 mm. - Drei jungere Fxemplare vom Kisai Myss (ECnae~ 
~ILIcT,), Kreis Cherson, V[. 1898. -Drei Stücke von der 3liin- 
dung des Dnjepr. (VI. 1898) 

44. Fjplz. (Cyreqzustrurn) sol~tlum Norm. hieben coml~lete 
starkgerippte Stucke von heller llorngelbliche r Farbung von 
Clierson; Ilaasse eines er\vacl~seneil Exemplares: Crass. 6,25 
=Zlt 8 Long. 1 0  mm.-Ferner zahlreiche jungere Stucke aus  
dem Dnjepr bei Falejewka (13 Werst von Cherson), in  eiiiel- 
Tiefe von 5 Faden am 15, V11 1898 gesammelt. 

45. Yisidium (F'lumini~iu) umnicum. lfüll. Zwei Stucke bei 
Cherson in Flussclilamiil aril 4, I V  1899 gefunden; Maasse eines 
er.,vachcenen: Crass. 7 Alt. 9,5 Loug. 10,75 man. Ein  Exemplar 
bei Chevson 27, IV 1898 gefunden: Crass 5,75 Alt. 8 Iloug. 9 
mm., dieses ist wie die ersten stark geripptgestreift. 

46. hIonoduc~zw coloratu Eichw. Zehn complete und mehrere 
einzelne Schalen aus dem Dnjepr-Liinan zwischen Kisei Myss 
(Kueii! M L I ~ ~ )  und Sofijewlia, am 16, V1 1899 nach einem Stiirm 
a m  Ufer gesammelt. Die Schalen sind in der Form sehr 
vdriabel, bald compriulirt, bald starli aufgeblasen, von rundli- 



chem oder verlringertern Einriss, meistens jedoch mit deutlich 
verlangertem Hinterteil. Ich zalile 1 7  - 2.3 deutliche radiare 
Rippen. Die Schalen, welche z. T. stark mit jungen Dre$sensien 
behaftet sind, scheinen leer worden zu sein: 

Maasse: Grass 18,5 Alt. 30,n 1,onq. :35,5 lnm. 
16 27 D 34 > 

10,5 2 5 3.53 
18  26 34.5 

2 18  2 6 P 31,.5 

Ferner ein Exemplar von der  Mundiing des Dnjepr, das 
mit den vorigen iibereinstimint und folgende Maasse aufweist: 
Cr. 20 Alt 29 Long. 38 mm. 

Voiil nordlichen Teil des Diijepr-Limans (V1 1807) liegen 
-3 Exemplare vor; erwachsene d  runter messen: 

Crars. 18 Alt. 26 Loiig. 34,3 mm. 
1 6  5 23 3 2 

? 28,s 3 9 
47. Iireissensiupolymcrphu Pall. Diese wandernde Miiscliel liegt 

von folgenden Orten vor: 

1) Dnjepr unterhalb Cherson, 28, V1 1898, ein junges 
Stuck mit  deutliolien breiten braunen Zickzackbiriden. 

2) Dnjepr-Liman a m  Ufer zwisclien Kisei Myss und So- 
fijewke nach einen1 Stiirm, 16  V1 1890. Zahlreiche junge ge- 
streifte Exemplare, z. T. a n  jungen Anoclonter~ und Movodacna 
colorcitu anhangend. 

3) Iiisei Myss (Kreis Cherson), Mundung des Dnjepr, VI 
1898. mehrere junge und alte Stüclie mit lebhafter Zebrastreifung. 

4) Dnjepr, 20 Werst  unterhalb Cherson, 28, F71 1898; meh- 
rere St~iclce, meist mit deutlicher Streifung. 

5) Cherson, 27,  ITT, 1898. Zwei erwachsene und zwei jun- 
gere (diese gestreift) Stucke. Crass. 11 Alt. 10  Loug. 33 mm. 

6) Bjeloje Osero (6.Bnoe oaepo) bei Cherson, VII, 1809. 
Ilehrere Exemplare, wovon eines folgende Dimensionen auf- 
weist: Crass. 18 Alt. 16 IJong. 41 mm. 

7) Nördlicher Teil des Dnjestr-Limans, VI, 1897. Zahlrei- 
che Stucke. Maasse: 

Crass. 12,s Alt. 11 r,ong. 22 mm. 
l l , 5  10 31 



8) Odessa, Mehrere Exemplare in  allen Altersstiifen; samt- 
liehe, auch die Jungen, einfarbig hornbraun (nicht zebrastrei- 
fig). Crass. 15 Alt. 14 Long. 20 mm. 

Aus Sudwestrussland d. h. deii Gouvernenients Potlolien, 
Ijessarabien, Cherson und Jekaterinoslaw werden von den 
verschiedenen Autoren folgende Arten angegeben. 

48. Crystcdlus podolicus Cless. Krris  Olgopol, Gvt. Podolien 
(cfr Clessin in  Malakozool. Blätter. N. Folge I1 Bd. Carsel 1880 
p. 200-203). 

49. Tricitio sericea Drap Kreis Olgopol (Clessin) 
50. 1'. ltzspida L. var. concinl?a Ieffr. Kreis Olgopol (Clessin). 
51. T. podolicu West. Dorf. Bagowitza Gvt. Podolien ( T e -  

sterlund). 
52. Xerophilu striata Mull. Kreis Olgopol (Clessin). 
53. X. lunuluta Eryn.  Odessa (Krynicki). 
Tucheu vindobonensis FBr Kreis Olgopol (Clessin). 
Helicoqenu ~btusutci (Zgl.) Rossm. Alescliki a m  Dnjepr 

(Xoiisson). 
54. H. lutescens (Zgl.) Rossm. Bessarabien (Westerlundl 
Bz~linzinus (Zebrinw) cylindricus Mke. Bessarabien (TTTe- 

sterlund) . 
Chol-~drula tridens Mull. wr. podolica Cless. Kreis Olgopol 

(Clessin). 
Clausilia (Clunsiliastru) laminatu Mtg. Kreis Olgopol (Clessiil). 
CI. (Alznda) plicuta Drap. Kreis Olgopol (Clessin). 
5 5 ,  Cl. (Uncznaria) gulo Rossm. Podolien (Westerlund). 
56. Ztsu lubricu Mull. ( Kreis Olgopol 
56 b. Z. lubricu Müll. var. mittama Siem. (Clessin). 
Succineu (Lucenu) oblongu Drap. Kreis Olgopol (Clessiri) . 
Planorbis (Spirodiscus) corneus L. Irn Flusse Bug, Kreis 

Olgopol (Clessin). 
P1. (fiopidisc~s) umbzlic~ltus Mull. Wie ~ o r i g e r .  
57. Pi. (Diplodiscus) spzrorbis L. Wie voriger. 
PI. (~uth~omphalus)  contortus L. wie voriger. 
58. Segrnentina cless~ni TTTest. wie voriger. 



Vivipara duboisias,~ Mouss. Werchnednjeprowsk und Alesch- 
k i  a m  Dnjepr (~lousson);  Fluss Bug Kreis Olgopol (als IJulu- 
dinu 7 okuensis ieste Clessin). 

Bythinia tentaculuta L. F1. Bug, Kreis O!gopol (Clessiil). 

Lithoglyplrus naticoides F8r. wie die vorige. 

59. I*drobic; stagnalis L. Otscliakow (Moussoil); wiru wohl 
eine von der echten H. slagnalis L. verschiedene . l r t  sein. 

~Ileiu~zopsis (Jlicrocolpiu) aciculuris FBr. 1;luss Bug, Kreis 
Olgopol (Clessin). 

Al.  (Fugotia) esperi FQr. wie vorige. 

;I[, ( F , )  esperi FBr. +ar. decus,suta PBr. Podolien (1Vesterluzztl). 

,Veritinu ,fluvicitilis L. Fluss Bug, Olgopol (Clessin); Dnjestr 
(teste Clessiri, Molluskenfauna Oesterr. Ungarns U. d. Schweiz 
p. 697). 

Sphaerium (,Sphueriiistrum) riuicolu Lam. Fluss Rug. Kreis 
Olgopol (Clessiil). 

60. Sph. (C(ilycu1inu) clessitli (Paul.) Cless. Jekaterinoslaw 
(TVesterlund). 

lllonoducn(c colortcta Eichw. Bug - Liman bei Sikoli~jem 
(V. Vest.). 

61. Aducncc plicc~/ci Eich~v. Dnjestr -Liman (V. Vest). 

Ausser den  hier aufgeziihlteil Arten f'ulirt Br. C ,  A. We- 
slerlund in  seiner Fauna der in  der paläarlitisclien Regioii le- 
benden Binnenconchylien, Heft. V1 p. 1 7  eine 13ylhmiu hogensis 
(Dubois) Kstr. aus ((Südriissland in Bug-Fluss~ auf. Da aber 
Kt~ster in der Or ig ina lbes~hre ibun~  seiner Paludinu bugensis Dn- 
bois (System. C ~ n c h ~ l i e n k a b i n e t  von Martini und Cheninitz, 
Monographie der Gattungen I'aludina, Hydrosaena und l'alvata. 
Nürnberg 1852 P. 31) ausdrucklich sag t  <in Bog-oder liug- 
Fluss in  Polena. und somit den Nebenfluss der Weichsel meint, 
miichte ich die genannte Art hier nicht aufnehmen. 

Es sind somit bis lieute 61 Arte11 aus diesem Teil des  
Russischen Reiches nachgewiesen, wenn wir vorläufig von den 
Vertretern der Gattungen Chio und dnudontu absehen. Davon 
entfallen 54 Species auf die Gastropoden iind 7 auf die Kivalven, 



unter den ersteren sind 25 Laildbewohner iiiid 29 Eüsswasser 
resp, Brackmasserl)ewoh~ier. 

Mit dieser Aufiälilung ist natürlich die Molluskenfauna 
Südwestrusslands ilicht erschöpft; es w&re daher gewagt irgend 
welche allgemeine Scliliisse zieJlen zu wollen. I)ocll glaube icli 
schon heute auf ein paar interessaiitere Ziige dieser &Iollu.skeii- 
fanlia auf'merksain macllen zu dürfen. Diirch den Xacliwcis der 
.lTeritin~c dicrzzcbicdis va?. fitenw,steri m. iin Dnjestr findet clie v'oil 
Al. A. Bruuner (nanr~c~rr 1-Io~opoccificxaro 0611~. ~ ~ T ~ ~ T B o L ~ C I I ~ I T ~ -  

~e.-refi. rl'oli~n XXVIII l:)OC> pag. 13 (Separatuin) Fussnote) ausge- 
sprochene ,insicht, class dieser Fluss in  friiheren Epochen ~ n i t  
der »ouaii in engerer Verbindung, etwa wie gegenwärtig Uiig 
und Ilnjepr, gestanden habe, eine nicht zu unterschätzende 
Stiitze. da X. dnnubictlis bisher nur in  der Donau und ihren 
Seberifliissen brobaclihet worden ist. Ob !V. ffiviutilis L. tatsäcli- 
lich ini 1)njestr vorlionimt, wie Clessin (Molluskerifanna 
Oesterreicli - Ungarns U. der Schweiz 1890 p. 697) es angiebt, 
möchte icli doch in Zweifel stellen, da sich die beiden Arten, 
SO viel bis heute bekannt ist, in  ihrem Vorkommen ausschlies- 
sen. Vielleicht ist übrigens N. fluvicttills im Dnjestr auf dessen 
Oberlai~f beschriinkt. Iin Bug und Dnjepr, wo A', clunt~bialis 
fehlt, ist sie die herrschende Form. 

Characteristisclie Donaiiformen komme11 aber in  S, JV 
Russlaiid auch noch weiter östlicli vor, wa.3 durch das 
Auffinden von illelonopsis esperi und X.  ucicu1i~ri.s im Bug und 
Dnjepr bewiesen wird. Beide di ter i  sind bisller aiis dern Dnjestr 
nocli niclit bekannt, diii-[teil aber krtnii~ demselben felilen. Die 
Ostgrenze ihrer gege~i~viistigen VerbreiLiing bildet der Unterlauf 
des Dnjepr; icli glaube nicht, dass sie nach Sorden die soge- 
iiaiinten tSchnellen~ (noporrr) dieses Flusses iiberschreiten. d a  
sie '~ukitnntlicli bei Kiem fel-ilen. 

Anders verhült es sich niit den Viv{nts?.z-Art:?. Die fiir 
dss 1)onau-Gebiet SO c1iaracterisl;i:rhu B acerujr$ ii.;,iiimt nocli 
iii dern iiiirdlicli voin Wnmu-D&+ geleganen See I<agul vor, 
scheint aber den Diijestr nicht zii erreichen, wo sie durch die 
iibei ganz Siidrussland, vom Aralsee a b  westlich, verbreitete 
lind für die Donaii :licht nachgewiesene Ir duboisicjnn Mouss. 
welche vielleicht mit der fossilen V dil7tuiancc Kunth identisch 
ist, vertreten wird. 



Cm die Verteilung der in Rede stehenden Arten i n  der 
Donau iind Siidrnsslaiid besser zii veranschauliclien, diene nach- 
steliel~cle kleine Tabelle : 

Unter Berucksiclitigung clie~er L-erbreitungsverhältnisse 
der obengenannten Arten lianil die L on 11. A. Brauner (1. C .  

pag. 13) proponirte zoogeographische Einteilung der a n  das 
Norclufer cles Scliw,~rzen Meeres anstossenden Teile Russlands 
auch vom Dlalacozoologen acceptirt werden. Kach dieser Ein-  
teilung zerfillt das Nordufer des Pontus Euxinns in folgende 
Kreise: den ihn(ru - Ifieis, der nach Osten bis an das linke 
Ufer des Dnjestr reicht, der1 Schruchrameer-Kreis, der zwischen 
den  linken Ufern cles Ciijestr iiiid Dnjepr liegt, und dran Asow- 
Kreis, welcher sich vom linhen Ufer des Dnjepr bis zum Don 
erstreckt. Leider sind die Lariclrnollusken, namentlich die klei- 
neren Arten, aus diesen Kreisen, zu mangelhaft bekannt, als 
dass es liente möglich wkre anzugeben, ob deren Verbreitung 
diese Eiiiteiliing gleichfalls bestätigt. 



1 .  liyulini(~ (Yo11;tu) hummorlis (Strim). 1 Stiick voni Menja 
(3Iearr) bei I+'arschau. 

2. Fruticicolu (,~fonachu) incurnuta 171~11. 1 Stiick vou 
Warschau. Alt. 8,5 mm. Lat. 12.5 mm. 

3. Ei~lotu .frulicum Müll. E in  jugendliches, einfarbiges 
Exemplar von Warschau ( o c ~ y o ~ a  ria 6%.1sr~asa 13. VII. 1892). 

4. Ariantu urbustorutn L. Zahlreiche, meist jüngere Stucke 
von Warschaii (oc~pos.6 Ha i+Gna~asa 15. VII. 1892); einige 
Exemplare von Lazienki ( . T ~ ~ ~ H K H )  in  Warschaii vom 13. 1192. 
und 2. IV 92. Alt. 14-18 mm, Tlat. 19-22 mm.; ferner 2 
Stucke von Otwotzk bei ~TT¿irschau, welche am 6 .  IS 92 unter 
Flieder beim Schlosse gesammelt ~vurden,  Alt. 16  rum, Lat. 
19l/, mm. Sämm tliche Exemplare sind hellgelb gesprenkelt 
nlrd die Mehrzahl mit bräuiilicher Binde. 

5. ?hchea vindobonensis FBr. Fünf  Exemplare von Otwotzk 
bei Warschau, unter Flieder beim Schloss, 6. IX .  92. mit den 
normalen fünf Bändern. Al t .  18,s mm. I,at. 23 mm. 

6.  Xuccineu putris L. r a r .  olivulu Baud. Zahlreiche Stücke 
von Warschau ( O C T ~ O E %  Ha E$nnaaxa, 15, VII. 92). Alt. 20- 
21 mm. Lat. 11-11,3 mm. Apert .  alt. 13.5-14 mm. Iat. 8,5 
-8 mm. 

7 .  Limnr~eu (Lymnus) slagnalis L. var. producta Colb. Ot- 
wotzk bei IVarschau: 2 prächtige erwachsene Stucke, bei wel- 
chen leider die Spira und der Mundsaum defect sind. 



8. 1;. (Lymnus) stu,q)zulis L. var. ~urgida Mke. Zwei ausge- 
w:iohsene Exemplare voll Warschau-Nenja, (Mea~) .  Maasse 
in mm.: 

Alt, 49 Lat. 24 Apert. Alt. 26,5 Lat. 14  
39 21 22 D 10,5 

Bei beiden Stücken ist das Gewinde etwas kürzer als die 
Mündung; das kleinere Ex. ist auf dem letzten Umgang stark 
hammersclilägig gegittert und hat eine etwas engere (schinä- 
lere) Miiiidnng, als es typisch fiir die var. tur.,gida Mke. ist. 

9. (Limnophys:,) pulustris Miill. rar .  corvus Gin. TJarschaii 
(Qernasa-Me~a) in einem, Graben, 7. VI. 1892. Zalilreiche 
Stüclre in verscliiedeiien Altersstufen, die meisten mit  einem 
tiefscl.lwarzen Uberzug. Ermaclisene Exemplare von 7 Umgän- 
gen weisen folgende Dimensionen auf: 

Alt. 31,s Lat. 13,5 Apert. Alt. 15 Lat. 7 mm. 
> 33 13,; > D 15 7 

10, L. (Gulnaria) ovata Drap. Vier jugeiidliche (Fellause 
vom Dorfe Stara, Kreis IKonsk, Gvt. Radom. 

11. L. (Gulnaria) peregra Xüll. Ein typisclles Stück von 
Warsoliaii (Uernas.a-Me~~, 7. V'I. 92.) mit schwärzlicliem 
Uberzug. 

Val-. contpressa Hartm. Zahlreiche Stücke aus einem aus- 
getrocknetem Graben bei Warscliau, gesammelt am. 21. TI. 92; 
kommen am niiclisteri obiger Varietät (cfr. t'lessin 1. C. fig. ;37%), 
iiur ist der Aussenrand etwas regelmässiger gebogen, als in 
der citiiten Figur. Maasse: 

Alt .  21,s Lat. 11,3 Apert,. Alt .  12 
D 21 11,7 D 12. 

12. Physa fontitlalis L. Acht jugendliclie Stiicke aus einem 
Teich bei Menja ( M ~ H H )  bei Warschaii, 5. VII. 92. 

13. f'lunorbis (Spirodisctcs) cor,neus L. Sechs Exemplti,re voll 
Menjn (file~a) bei Warschau, 8. V1 92. und aclit Stücke aus 
dem F1. Skernewka, Kreis Skeruewitz?-, Gvt. TXarscliau. Letztere 
zeigen eine deutliche SpiraIsculptur auf den ersten Umgängen; 
Unterseite fast plan oder scliwacll eingesenkt; Mündung liölier 
als breit. Gehäuse Brsitej38, Mündungs-Höhe 15  mm. 

14. PI. (Diplodiscus) vortex L. Diese gemeine Art  liegt von 
Warschau (7 Stiicke), niis dem 3'1, Skernewka, Kreis Skerne- 



witzy, Gvt. Warsclinii (zalllreiche St.) und vom D o ~ f a  Stara, 
Kreis Konsli, Gvt. Radom (2 St.) vor. 

13. PI. (Dip1odi.wu.q) leucostoma Nill.. Ein juveniles Exem- 
plar aus einem Teich bei Menja (AIe~rr) bei Warschau. 

16. PI. (BathyomphaEr~s) cnntortus L. Zmei Stücke vom 
gleichen Fundorte; 5.  YII. 92. 

17. Bylh,inia tentnculatc~ L. Ein Exemplar von Otwotzk 
bei TT7arschau. 

18. 'C7ivz'para vivipnrn L. ijuaciuta Müll.) Fiinf Exemplare 
stammen aus dem 3'1. Skeriiewlia, Kreis Skernewitzy, Gvt. 
TTarschau. &411e St>iicke init 3 lebliafh dunkelbraunen Biriden, 
von wcllclien clie beiden oberen bei einigen Exe~lplaren mt:lir 
oder weniger verscllmolzeil sind. Im Zwisclleriraum zwisch~n 
der 2. und 3. Biocle tritt die liellolivgriinlicl~e Grundfärbung, 
als Giirtel, lebhaft hervor. Cmgänge ziemlicl~ starli und regel- 
mnssig gewölbt. Zmei erwaclisene Stiicke voii 6 Umgangeil 
nveiseii folgende Dimensioneil auf: 

Alt. 3 4 5  Lat. 26 Apert. Alt. 18 Lat. 1.i mm. 
37,s m 17 D n 18 15 

V. duboisiana Mouss., welche selten iihnliche Crösse 
erreicht, besitze icli in etwa gleich grosseii Stiiclcen aus dem 
F]. Swijaga bei Simbirsk. Sie unterscheiden sich von den 
Schnecken aus der Skernewka durch veniger gewölbte Uin- 
gäilge und schlanlceres GehSinse; zum Vergleich setze icli hier 
die ?uinasse einer Svijaga-Schnecke hin: 

Alt. 39 Lat. '2.7 ,Ipert. Alt, 20 Lat. 14,s. 
:lk,ipurn L. ist ferner in 3 Exemplaren iii einem Kanal 

bei Otwotzk (Gvt. TT'arschaii) am 28. V l .  92 gesammelt wor- 
den. I)as grüsste dieser Stiicke (von 5 Umgängen) zeigt fol- 
p n d e  Maasse: Alt. 28 Lat. 22. Apert. Alt. 15  Lat. 11,;. 
(Vergl. hierzu die nfaasse der 1.' dt~boiqiunn Mss. aus dem 
n n j  epr- Gebiet). 

10. Vivzpora co,ntecttc Nill. Ein erwachsenes, zieinlich 
festschaliges Stiick voii 6 Umgiingen niis dem F1. Skernewka, 
Kreis Skernewitzy, Gvt. Warschau. Auf den ersten Umgtingen 
mit 3 wenig deutliclien l:inden, welche auf dem letzten, dessen 
Grundfarbe sehr dunkel ist, kaum wahrnehmbar sind. Alt. 
37,5 Lat. 20. Apert. Alt. 1!{.'> Lat. 15,i. 



20. Sphaeriurn ( Sphaeriustrum) rivicoltc (Leacli ) Lam. Ein 
Stück ans einem Teich bei Samene (3aaraae) Gvt. T&Tarschaii 7.  
VII. 92. 

21. Sph. (Cyrenastrum) soliduvn Korm. Zwei Exemplare 
aus der Weichsel bei TVarschaii. Crass. 6 Alt. 8,5 Long. 10. 

22. Sph. (Corneola) corneuna L. Fünf junge Doppelschalen 
ans dem Teicli von Menja (Memr) bei Warschau (D. V11 92) 
gehören wahrscheinlich Zn dieser Corneolu Art.  

23. Calyculina lacustris Müll. Neun vollstkndige typische 
Exemplare von Menja (Ne~x)  bei Warschau. 

84. Piszdium (F lumin ina )  ctninicurn hlüU. Zahlreiche Stücke 
vom Dorfe Stara, Kreis Konsk, Gvt. Radom. Crass. 5,H Alt. 
8 Long. 9,s. 



Gahtropoda. 

1. Theba fruticola Kryn. Von dieser auf die Krinl be- 
schrankten, dort aber haufigen Art liegen 3 Exemplare vor, 
welche zwischen Jalta und Aluschta gesammelt worden sind. 
bei 6 Umgängen haben sie 18 mm. Breite und 13 min. Huhe; 
Ferner stammt ein Stuck von gleichen Dimensionen aus den 
Bergen, vom Dorfe Schulju (LIIynm) Kreis Simpheropol. Bei 
der Stadt Kaste1 (r. Kac~e.m) sind am 18. X 9.3 drei Exem. 
plare gesammelt worden, von welchen ein erwacli~enes (6 Um- 
gänge) 1 7  mm. breit und 1 2  mm. llocl~ ist. 

2. Xerophzla derbentinu Zgl. Zwei Stuclze, gesammelt zwi- 
schen Jalta und Aluschta; das erwachsene besitzt 5 Umgänge 
und ist 16 mm, breit und 0,s mm. liocli. 

3. Xerophiln dejectu Jan. Ein Exemplar zusammen mit den 
vorigen. 

4. Xerophila urenos~ (Zgl.) l l o s - ; ~  4 Stucke aus einein 
Garte11 i i i  Tamnk (Tanrana), Kreis Tlieodosia. Die Gehause 
sind weiss mit z T. wenig deutlichen sclimalen Binden. Lat. 
1.5 iiim. Alt. 9 mm. 

3. Xerophlla krynlckli Andi .  3 Exemplare aus den gebirgi- 
gen Seil der Halbinsel und zwar vom Dorfe Scliulju (LUya~o) 
Kreis Simpherepol (XI 1902). Die Lokalitat ist interessant, da 
sie einer der Originalfuildorte ist, von wo die Art ursprünglich 
beschrieben wurde. Ein Stück ist einfarbig weiss, während 2 
Exemplare gebandert sind: die obere Binde ist bei ihnen nach 
oben, also nach der Naht zu. nicht scharf begrenzt, sondern 
geht allmählich aus dem Dunkelbraun in ein blasses Gelb uber. 

6. Xerophila (lieliomunes) euxina Cless. Ein Stuck zwischen 
Jalta und Aluschta gesammeIt. Funf Umgailge, Alt. 9, 1,at. 
11,3 mrn, 



7 .  Tachea vindobonensis FQr. Drei Exemplare von Jalta, 
zwei davon init normalen 5 Bändern, eins mit  1034.5 Biindern. 
Alt. 20,5, Lat.  27 mm. Diese Art, welche über den grössteii 
Teil Süd-Russlands verbreitet ist, war bisher für .die Krim nicht 
nachgewiesen. Der Fundort Ja l ta  lässt die Vermutung zu, dass 
die Ar t  vieIleicht eingeschleppt worden ist,. 

8. Helicogenu obtusatn (Zgl.) Rossm. Zwei Stücke mit deut- 
licher Spiralsculptur von Kertsch; bei beiden sind dia Bänder 
iii der Formel 1 ( 2 3 ) 4 4  vertreten. Das erwachsene Exemplar ist 
30 mm. liocli uild 29 mm. breit. 

9. Helicogena tnur icu  Kryn. Drei prüclitige Gehäuse (le,- 
bend gesammelt) von Mangun Kali: zwischen Baclitschissarai 
und Sewastopol, mit  sehr deutlicher, tiefer Spirnlstrtlifung. und 
8 Querstriemen auf dem letzten Umgang. Alt. 45, Lat.  40 mm. 
Ferner 6 Exemplare vorn Dorfe Schulju, unweit Mangun Kalk, 
26 Werst von Sewastopol. Spiralsculptur deutlich; die Mehrzahl 
der Gehiluse von hellbräunlichgelber Grundfarbe, von welcher 
sicli die dunkelbraunen ( 9 )  Striemen sehr markant abheben. Ein 
jüngeres Stück ist von etwas dunlrlerer Grundfarbe: doch sind 
auch hier die Striemen noch deutlich. Auf den ersten Umgän- 
gen  aller Stiicke sind die drei obersten Bänder deutlich walir- 
nehmbar, auf dein letzten fehlen sie oder sind nur angedeutet. 
Erwachsene Stiicke von 5 Umgii,ngen vom Dorfa Schulju 
(Iliynm), welches ein Originalfundort aiich für  diese Art i.it: 
sind 41-44 mm. hoch, und 44 mm. breit. 

10. Hulinain~cs (Zebrina)  cylindricus Xlie. var. fus i fo r~ i s  
Mke. Sechs leergesammelte Gehäuse, reinweiss. von Laspi (14, 
IX) ain Süd - Ufer der  I h i m ,  mil; kaum bemerkbarer oder 
fehlender Spiralstreifung und 10-12 Uingängen. Alt. 31-33. 
Lat. 7-8,5 mm. 

10 a. B. (Zebrima) cyli ,ndricus Mke. var. obsoletits Parr. Vom 
Dorfe Schulju (LUynm), Kreis Simpheropol (in den Bergen) lie. 
geil 2 Exemplare dieser variablen Species vor, die ich nur bei 
var. obsoleizts Parr .  unterbringen kann. Dits eine Gehäuse ist 
einfarbig weiss, mit undeutlicher Spiralstieifung und 9 Umgän- 
gen; Alt. '23,s. L%t. 10 min. Das zweite Stiick ist ziemlich reich 
gestriemt. iilit 8 Umgingen und sehr deutlicher Spiralsculptur, 
Alt. 21, T,at. 10 mm., also wesentlich bauchiger, als von Prof. 
0. Keluzlski (AIalakozool. Blätter, N. F. Bi. V1 P. 14) angegeben, 



aber nicht so bauchig und gedrungen kurz, wie die Fig. 1343 
in Rossmässler-Kobelt, Iconographie. Ar11 nächsten kommen die 
beiden vorliegenden Stücke den Fig. 7 a und 7 d.  auf Taf. I11 
der IClalakozool. Blätter N .  F Bd. VI. Die erstere dieser Figuren 
(7 a) wird von S. Clessir~ zwar zur var. turyidus Kryri. gestellt, 
zeigt aber folgende Dimensionen: Alt. 23, Lat. 10 111111.. was 
besser zur var. obsoletu~s Parr.  passt. 

11. Buliminus (Entc) bruuneri Ldli. n. sp. Dic~gnose: Gehäuse 
geritzt, konisch eiförmig, mit ziemlich stuiiipfein Wirbel, fast 
ylanzlos, dünn, schwach quergestreift, init sehr feiner und 
undeutlicher Spiralstreifung, liellgelbli~hlinrnfarir>eil; Umgänge 
7 ' / „  fast flacli, langsam ~ ~ n d  regelmässig zunehmend, cler letzte 
etwas bauchig. Naht kaum vertieft; Alüiid~zng eiförmig: etwas 
aiisgeschnitten; hIundsaiim gerade oder sehr schwach ausgebrei- 
tet, nicht verdickt: Aussenrand oben stark gebogen, Columel- 
larrand fast vertika,l, oben etwas ausgebreitet, weiss, beide. 
Ränder einander stark geniihert, aber nicht verbuiiclen. 

l ic ib i tut :  Kaste1 Cr. Kac~erb )  in  der  Krim. S m  18 October 
1893 in  zwei toten Gehäusen gesammelt (davon eines defect). 

Muusse: I Stück Alt 19, L ~ L .  0,25 mm. 
I1 1 9 ,  D 0 

Apert. Alt,. 7 ,  lat. 5 iiiin. 
Diese neue Species, welche ich dem Entdecker derselbem 

lvidine, ist arn nächsten wolil dem seltenen Bu1, rupest~.is Xryn. '9, 
verwandt, unterscheidet sich jedoch von diesem durch das 
grössere Gehäuse (trotzdeiii solclies einen halben Umgang we- 
niger besitzt) uiid die stärkere Aufgeblasenheit. Die Spiralscrei- 

') Dr. C.  A. W e s t e ~ l l i n d  (Faiiua der iii d.  paliinilitisclieii Region leb. 
Biiinericoncliylieri, Heft 111 p. 22 uiid 27) stell t  Du!. rupestris ICryii. zii  cleu 
Arten olirie Spiralliiiieri, dagegen so11 die A r t  iiacli Dr. I<rywicRi, i l i iem 
Autor, solclie besitzen. Ich lasse hier die niclit so leiclit z~igärigliclie Origi- 
naldiagiiose von Dr .  Kryriiclti (Buil. de In Soc. Imp. des Nntui.nlistes cte 
Moscou, Tome V;, 1833 p. 413) folgen: „Bulimus rupestris Mihi. Ses t a  ovn to -  
oblonga, perforatn, tenui,  pellunida. t ransvers im oblique, longitudinuliter tenuis- 
s i~ne  s t r ia ta ,  corneo-f~isca; anfractibus octo, plauiilatis; siitiiris profiindioribou 
1)inis infeiioribus albo ciiictis; ape i tu ra  sriniovali; coliimella obtusa, subub- 
lilllin, :illhn; Inbro jiil~siinplici, intiia c? violacco-allio, siiprci :(,I coliirncllnrn 
incliiiato. Alt. 7/11 iiinin. 2" I ' l l - - - I 1 -  

P' 



fung ist sehr fein und nur unter der Lupe sichtbar. Von Bul. 
(Enu) pontictis Ket. ist die neue Art durch die wenig deutliche 
Spiralstieifung, das bauchige Gehäuse und den gänzlichen Man- 
gel einer Lippe in  der Nundung unterschieden. 

Zu Amalia rossica n. sp. 
Herr Prof. Dr. Sirnroth, Leipzig, schreibt mir unterm 23. 

April 1907: aJch rerinag Ihrer Bestimmung der südrussischen 
Amalia nicht zuzustimmen; das  Tier ist ähnlich, aber in den 
Längsrinnen schärfer gezeichnet als die mitteleuropaische Art 
(An,. marginata); sie erinnert mehr an die Am. cristata (Krim- 
Kleinasien). ist aber weit griisser. Die Amalien der iist'lichen Mit- 
telmeerländer von Italien a n  machen aber besondere Schwierig- 
keiten; es sind offenbar eine ganze Reihe, die aber nur  bei sehr 
genauer Anatomie scharf zu fassen sind. Ich liabe leidliches Ma- 
terial zusammen, das icli bei einer hIussezeit, falls sie kommen 
solIte, durcharbeiten will. Illre Unterscliiede sind weit geringer, 
als die der cyprischen Art. Ich würde nicht anstehen, der 
Südrussin einen besonderen Xsmen zu geben, gleichgiltig ob 
sie später etwa den Rang einer Species oder Lokalform ein- 
nehmen wird, worauf nicht viel ankommt >.  

Zu Helicogenu oblusutu (Zgl.) Rossm. 
Das eine der von A. 8. Brauner bei Odessa ,gesammelten 

Stücke ist von Prof. Dr. W. Hobelt in  der Iconographie der 
Europäischen Land- und Süsswassermolliisken, N F Bd. XI1 
Taf 306 fig. 19.56 unter der Rczeicliiiung Helix vulyaris Rssm. 
abgebildet worden. Pig. 19.3-1 und 1955 stellen ferner eine vai. 
bessarahicit % ~ 1 .  dar. Nach liobelt's Ausführungen muss die Art. 
Iiinfort den Kamen 11. z'ulguris lissm. fiillren. 

Zu Xcrol~ltila krypaiclrii (Andrx) Kryn. 
Sonderbarer weise scheint es voll aller1 ,Autoren übersehen 

worden zu seilt, dass diese . l r t  von dein I\ltmeister der Mala- 
kozoologie, E. d .  Rossmasslcl., bereits 1838 vorziiglich abgebil- 
det worden ist. Im 11 Kailde seiner <Tconograpl~ie der Land- 
und Süsswasser-Molluskoii» gicbt er  aiif 'Tafel 38 in Fig. 51.3 
unter der I lexeich~iun~ Ifelix cespiiun~ imr. nacll Exemplaren aiis 



der Rrim eine sehr char~cteristische Abbildung von X. 
krynicki). 

Zii Ilelicogena tctvrics (Kryn). 
Diese praclltvolle Species ist von L)r. 1)' h 'ob~ l t  iieuerdings 

1. C. Hd, XI1 Taf. 314 fig. 1989 vorzuglich abgebildet und pag. 
27 ausfiil~rlicli be.sprocllen worden, docll ist zi i  der 21bbildu~~q 
zu bemerken, daqs die Spiral.;culptu~ iliclit bei allen Stiicken 
von Scliuljii so markant ausgeprägt ist; nameiitlicli ist solclio aii 

der baaalen Halfte des !c)t~teii Umgangs ziiweilen nur stellweis 
walirnelimhar, 




